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79. Jahrgang 


Der Ausweg aus der Kriſe 


Forderungen der Sejmfrakkionen an ein Kabinett Szymainski — Recht und Ordnung als Grundlage 


Warſchau. Der Senatsmarſchall Szymainski hat ſeine 
Konferenzen mit den Vertretern der einzelnen Seimklubs been⸗ 
det. Alle Oppoſitions parteien im Sejm und zwar 
der PPS.⸗Klub, Wyzwolenie, Bauernklub, Biaftentfub, die 
Chriſtliche Demokratie und die N. P. R. haben gemeinſam dem 
Senatsmarſchall Szymainski folgende Deklaration, über⸗ 
reicht: 

1. Einhaltung der Verfaſſung als auch aller anderen Ge⸗ 
ſetze: 

2. Feſtſetzung des Grundſatzes, daß die Verfaſſungs⸗ 
änderung nur auf dem legalen Wege durchgeführt werden 
kann mit Ausſchluß des Staatsſtreiches in jeder Form; 

3. Unabhängigkeit des Gerichtsweſens, der 
Staatsverwaltung und des Heeres von dem Einfluſſe irgendeiner 
politiſchen Partei; 
4. Volle Einhaltung der Grundſätze der Selbſtverwal⸗ 
tung g 
* Einhaltung der Willkür der Verwaltungsbehörden und 
Feſtſtellung aller Vorfälle, die zu Angunſten des Staatsſchatzes 
begungen wurden: f 

6. Einhaltung der Subventionen aus den 

Stuatsmitteln für politiſche Parteizwecke und politiſche Preſſe⸗ 
organe. Einhaltung des Mißbrauch 
des Heeres und ve Militärvorbereitungsorganiſationen bei der 
Austragung der politiſchen und perſönlichen Auseinanderſetzungen. 

Die vereinigten Seimklubs berufen ſich dabei auf ihre münd⸗ 


lichen Unterredungen mit dem Staatspräſidenten und unter⸗ 


heeihen; daß die wirtſchaftliche Lage im Sende äußerſt 


Chaos auf der Floftenfonferenz 


Amerila droht mit dem Verlaſſen Londons 


London. Der Oberhofmarſchall des Königs ſtattete am Mon⸗ 
tag den Hauptquartieren der verſchiedenen Abordnungen der 
Flottenkonferenz einen Beſuch ab, um im Auftrage des 
Königs den einzelnen Vertretern je eine Grammophonplatte mit 
der Rede des Königs auf der Eröffnungsſitzung der Konferenz 
zu überreichen. 

Im traurigen Gegenſatz zu dieſer hoffnungsfreudi⸗ 
gen Geſte ſtehen die Tatſachen. Zwar iſt in der engliſchen 
Preſſe ein ſtarker Stimmungsumſchwung zu verzeichnen, 
aber er iſt zu einſeitig, um nicht die offiziöſe Beeinfluſſung er⸗ 
kennen zu laſſen. Von britiſcher Seite wurde in gleichem Sinne 
erklärt, „daß noch keinerlei Vorkehrungen für die Entſendung 
eines Rettungsbootes gettoffen wurden, da die Konferenz offiziell 
noch nicht zum Wrack erklärt iſt.“ Auch in franzöſiſchen Kreiſen 
macht man am Montag abends kein Hehl daraus, daß trotz 
des Beſuches Lord Tyrells bei Briand in der Zwiſchenzeit 
nichts geſchah, was neue Hoffnungen rechtfertigen könnte. 
Allerdings iſt in franzöſiſchen Kreiſen nicht mehr ganz die über⸗ 
legene Sicherheit vorhanden wie früher. Das Scheitern der Kon⸗ 
en würde Frankreich nicht ſehr viel ausmachen. Die Aus: 


es der Staatsgewalt, 


der Zuſammenarbeit 


ſchwer iſt, da bereits 300 000 Arbeitsloſe offiziell gezählt werden. 
Es iſt dringend erforderlich, ſchleunigſt Mittel und Wege zu 
ſuchen und ein klares und konkretes Programm zur Bekämpfung 
der Wirtſchaſtskriſe aufzuſtellen. Eine reale Möglichkeit, dieſer 
umſichgreifenden Kriſe entgegenzutreten, iſt in der Atmoſphäre 
der unaufhörlichen Bedrohung von ſeiten des Regierungslagers 
nicht vorhanden, bevor das gegenwärtige Regierungsſyſtem nicht 
einer Aenderung unterzogen wird. Wir haben un⸗ 
ſere Stellungnahme zum Kabinett Bartel davon abhängig ge⸗ 
macht, daß es im Hinblick auf die innere wirtſchaftliche 
und politiſche Lage im Lande eine Beruhigung herbei⸗ 
führt, was aber nicht geſchehen iſt. 

Ihnen gegenüber, Herr Marſchall, erklären wir, daß wir eine 
ehrliche und loyale Aenderung des Syſtems ausdrücklich 
verlangen und nicht zulaſſen können, daß die Staatsminiſter 
anſtatt die volle Verantwortung vor Geſetz und Verfaſſung zu 
tragen, nicht aber vor der Perſon des Kriegsminiſter, der gegen 
die Volksvertretung unerhört beleidigende Ausdrücke anwendet. 

Wir machen noch aufmerkſam, daß der Staatspräſident Ge⸗ 
wicht auf die Abänderung der Verfaſſung gelegt 
hat. Die Verfaſſungskommiſſion des Sejms hat zu dieſer Frage 
eine ſachliche Stellung genommen, aber die Regierung Bartel 
hat ſich von jeder Mitarbeit zurückgezogen und überhaupt 
Leine Stellung zu dieſer Frage eingenommen. 
ſtellen wir ausdrücklich ieh, daß eine Abänderung des heutigen 
Regierungsſyſtems eine Staatsnotwendigkeit iſt. Das 
verlangt die Allgemeinheit und der 2 der Br den Wil: 
len des Volkes vertritt. 


— Bemühungsverſuche um die Einigung 


ſichten aber, daß als Erſatz für einen Fünf⸗Mächtever⸗ 
trag ein Dreimächteabkommen Amerika⸗England⸗Ja⸗ 
pan abgeſchloſſen werden könnte und daß England und Amerika 
die Uebernahme der techniſchen Vereinbarungen von London für 
den Genfer Abrüſtungsausſchuß ablehnen, betrachten die Fran⸗ 
zoſen mit ziemlichem Mißvergnügen. 

Im Laufe des Montags fand eine gemeinſame Ausſprache 
zwiſchen Engländern und Amerikanern ſtatt. Am 
Spätnachmittag hatte Macdonald eine ſehr lange Unterhaltung 
mit dem Italiener Grandi, die wiederum in der Richtung giag, 
die Möglichkeiten für eine gewiſſe Herabſetzung der 5 
lieniſchen Paritätsforderungen zu prüfen. 


Amerikaner drohen mil der Abreiſe 


Neuyork. In ernſt zu nehmenden Waſhingtoner Kreiſen 
wird erklärt, daß die amerikaniſche Abordnung die Flottenkonfe⸗ 
renz im Laufe der nächſten zwei Wochen verlaſſen wird, falls 
kein entſcheidender Fortſchritt in den Ver⸗ 
handlungen he werden kann. 


ven Young über den Yonnaplan 


x Auſſehenerregende Erklärungen 


Neuyork. Anläßlich des 61. Gründungstages der Univerſität 
Kaliforniens hat der bekannte amerikaniſche Bankmann 
Owen Young eine Erklärung abgegeben, die ein völlig 
neues Licht auf die geradezu groteske Art wirft, in der die 
Gläubigerſtaaten auf der Pariſer Sachverſtändigenkonferenz die 
deutſche Geſamtſchuld ausgerechnet haben. In einem geſchicht⸗ 
lichen Ueberblick über die Pariſer Beratungen, die bekanntlich 
unter dem Vorſitz Owen Young ſtattfanden, führte Young u. a. 
aus, die Gläubigerſtaaten hätten einfach ihre Geſamtſchulden an 
die Vereinigten Staaten von Amerika zuſammengerech⸗ 
net und weitere 50 v. H. hinzuaddiert. Der dann er⸗ 
rechnete Betrag habe die deutſche Geſamtſchuld ergeben. Das ſei 
geſchehen trotz der ewigen Proteſte der Alliierten Schuldner 
Amerika gegenüber wegen angeblich zu großer Belaſtung 
durch die Schuldenzahlungen. Zum Schluß warnte Poung der 
Mitverantwortliche des nach ihm benannten Planes vor der Ge— 
fahr der zermürbenden Wirkung, die die deutſchen Rie⸗ 
ſenzahlungen zur Folge haben könnten.. * 


Voung führte dann noch aus, die Erfahrungen der letzten 10 
Jahre, insbeſondere während der Pariſer Verhandlungen hätten 


die Notwendigkeit gezeigt, daß man wirtſchaftliche 
und vor allem finanzielle Angelegenheiten von derreinen 
Politik fernhalten müſſe. Trotz der obigen Feſtſtellungen 
pries Young die Haager Vereinbarungen als die beſte Lö⸗ 
ſung für Deutſchland und die übrige Welt. Die Nicht⸗ 
annahme des Pariſer Planes würde nach ſeiner Anſicht zu 
einer Kataſtrophe geführt haben. Der „leichte politiſche 
Anſtrich“, den der Sachperſtändigenplan im Haag erhalten habe, 
ſei ungefährlich. Was den Reichsbankpräſidenten Schacht 
angehe, ſo ſei dieſer zurückgetreten, weil er für die Durchführung 


des neuen Planes der über die Pariſer Bedingungen hinaus zus, 


ſätzliche Laſten einſchließe und außerdem militäriſche Sanktionen 
gebracht habe, nicht die Verantwortung tragen wolle. Lediglich 
die Zulunft werde lehren, ob die Deutſchland aufgebürdete Laſt 


zu groß ſei. Er habe 


Zum Schluſſe 


1 8 in Sie, 
deutſche Zahlungsfähigkeit. RR 


Zwei Niederlagen Tardieus 
Paris. Der Finanzausſchuß des Senates hat am Montag 
nachmittag die in dem Haushaltsplan vorgeſehenen Kredite für 
die neuen Miniſter und Unterſtaatsſekretäre mit 16 gegen 14 
Stimmen abgelehnt. Tardien hatte bekanntlich, nachdem 
auch der Finanzausſchuß der Kammer ſich ablehnend verhal⸗ 
ten hatte, in dieſer Angelegenheit mit 60 Stimmen Mehrheit das 


Vertrauen der Kammer erhalten. 
* 


Berlin. Auf Antrag des Sozialiſten Grimbach beſchloß 
die außenpolitiſche Kommiſſion der franzöſiſchen Kammer, wie die 
„Voſſiſche Zeitung“ aus Paris meldet, mit allen gegen drei 
Stimmen, ſich dem für den Dienstag angeſetzten Beginn der 
Ausſprache des Youngplanes im Plenum zu widerſeßen. 


Ein Anſchlag 

auf Boiſchafter Dowgalewsti vereitelt? 

Kowno. Nach Meldungen aus Moskau find dort Gerüchte 
aus Paris eingelaufen, nach denen ein Angeſtellter der Sowjet⸗ 
botſchaft in Paris namens Serſchelmann von einem in 
Paris lebenden ruſſiſchen Emigranten in der Nähe der Sowjet⸗ 
botſchaft überfallen worden ſei. Der Emigrant verſuchte 
Herſchelmann niederzuſchlagen. Ein Poliziſt verhaftete ihn und 
brachte ihn zum Polizeirevier, wo er das Geſtändnis abgelegt 
haben ſoll, daß er die Abſicht gehabt habe, den Sowjetbotſchafter 
in Paris, Dowgalewski, zu ermorden. 


Macdonalds Iweijahresplan 

London. Miniſterpräſident Macdonald hat an den 
Ortsausſchuß der Arbeiterpartei in Seaham einen Brief 
gerichtet, in dem er die Auffaſſung vertritt, daß die arbeiter⸗ 
parteiliche Regierung noch zwei Jahre im Amte 
bleiben ſollte, um das von ihr feitgelegte Programm in 
feinen weeſntlichen Teilen durchführen zu können. Wenn 
die Regierung ſchon früher die Amtsgeſchäfte werde nieder⸗ 
legen müſſen, dann werde das für das Land ſicherlich nicht 
von Vorteil ſein. 


Gandhi fordert auch die Frauen 
zum Kampf auf 


London. Wie aus Buva in Indien gemeldet wird, hat 
Gandhi in einer Anſprache in dem dortigem Jambuſar nun⸗ 
mehr auch die Frauen aufgefordert, ſich ſeinem Marſch anzu⸗ 
ſchließen. Es verlautet, daß ſeine Sau bereits einen Zug von 
Die indiſche Regierung bleibt 


zahlreichen Frauen gebildet hat. 
bei ihrer abwartenden Haltung. 


Wechſel in der deulſchen Diplomatie 


Als Nachfolger des verſtorbenen Geſandten in Belgrad. Dr. 
Köſter, wird der Geſandte in Kopenhagen, von Haffell 
(rechts), genannt. Für die Kopenhagener Geſandtſchaft iſt der 
Vortragende Legationsrat Sreiherr von Richthofe: n 
(links) in Ausſicht genommen, der zur Zeit Dirigent der Ab⸗ 
„teilung III. des Auswärtigen Amtes „(England und⸗Amerika) ist. 


x 
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Schatzkanzler Mellon kritt zurück? 


Nach Meldungen aus Neuyork ſoll wegen politiſcher Ver⸗ 
wicklungen im Staate Pennſylvania der Rücktritt des ame⸗ 
rikaniſchen Schatzkanzlers Mellon bevorſtehen. 


Briand fährt vorläufig nicht nach London 


Berlin. Nach dem amtlichen Bericht, der am Montag 
ausgegeben wurde, iſt Briands Reiſe nach London, wie ein 
Berliner Blatt aus Paris meldet, verſchoben worden. Als 
formelle Begründung wird angeführt, daß Briand der De⸗ 
batte über das auswärtige Budget im Senat beiwohnen 


müſſe. 
Albert Thomas 
vom Reichsarbeitsminiſter empfangen 


Verlin. Der Direktor des internationalen Arbeitsamtes, 
Albert Thomas, der ſich zur Zeit in Berlin aufhält und am 
Sonnabend, den 29. März auf Einladung des Ausſchuſſes für 
internationale Ausſprache im Reichstag einen Vortrag über das 
Thema „10 Jahre internationalen Lebens“ halten wird, iſt am 
Montag vom Reichsarbeitsminifter Dr. Wiſſel im Beiſein des 
Staatsſekretärs Dr. Geib empfangen worden, um eine Reihe 
ſchwebender Angelegenheiten zu beſprechen. 


Der engliſche Heereshaushalt 


London. Im Unterhaus wurde am Montag der Mili⸗ 


tärhaushalt für 1930, der mit 40 500 000 Pfund (etwa 1700 Mil⸗ 


lionen Zloty) abſchließt, eingebracht. Kriegsminiſter Shaw 
gab eine bedeutſame Erklärung ab, in der es u. a. heißt, daß es 
nicht die Abſicht der Regierung ſei, ohne ein internationales Ab⸗ 
kommen weitere Abſtriche am Militärhaushalt vorzunehmen. Ein 
gemeinſames internationales Vorgehen ſei unerläßliche Voraus⸗ 
ſetzung für jede weitere Beſchränkung des Heereshaushalts. 


Ruſſiſch⸗amerikaniſches 
Schiffahrtsabkommen 


Kowno. Meldungen aus Moskau zufolge iſt zwiſchen der 
Somfetregierung und einer amerikaniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft 
ein Abkommen unterzeichnet worden, das noch in dieſem Jahr die 
Eröffnung einer regelmäßigen Schiffsverbindung zwiſchen Neu⸗ 
nork und Leningrad vorſieht. Die von der amerikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft geſtellten Dampfer werden dem Frachtverkehr dienen. 


Der Wiederaufbau Tokios vollendet 


Tokio. Der Wiederaufbau der im Jahre 1923 zu 7/10 durch 

ein Erdbeben vernichteten japaniſchen Hauptſtadt iſt mit 
einem Koſtenaufwand von 1,6 Milliarden Mark nunmehr zum 
allergrößten Teil vollendet. Der Kaiſet von Japan wird am 
Montag zur Feier dieſes Ereigniſſes eine Rundfahrt durch die 
neu erbauten Stadtteile unternehmen, der ſich Gottesdienſte und 
ein dreitägiges Volksfeſt anſchließen werden. 


— . — 


(57. Fortſetzung.) 


„Ja, aber es nützt nichts,“ ſchalt ſie. 
. iſt für die Weſpen, die da droben in den 
N. 


„Was ich auch 
19 ten 


Er ſah nach dem Geäſt, hörte das Summen und Brummen 
und lächelte. „Ich möchte ſo gern geſund werden, Mutter 
Dorfbach! — Ich hätte auch den Willen — —“ 

„Aber keinen feſten!“ zankte ſie zurück. 

Er ſchüttelte den Kopf. Was er noch ſagen wolle, blier 
unausgeſprochen, denn die beiden Hühnerhunde fuhren kläf⸗ 
fend nach dem Tor, ſo daß das kleine Mädchen, was ſoeben 
hereinſchlüpfte, beinahe von ihnen über den Haufen geworfen 
wurde. Aber es zeigte keinerlei Furcht und winkte nur mit 
den Händchen ab. „Laß doch, Hektor, du machſt mir meine 
Blumen kaputt! — Pfeif doch, Onkel Max!“ h 

Ein kurzes Signal kam von den Wieſen herüber. Der 
alte Dorfbach hatte das Gekläff bis dorthin vernommen. 

Klein⸗Lore⸗Lies reichte der Greiſin die Händchen an beiden 
Gelenken, denn ihre Finger hielten nach wie vor die Blumen 
feſt. Dann lief ſie auf den Mann im Liegeſtuhl zu und 
1055 Me ihm auf den Schoß. „Ich hab fie alle für dich ge⸗ 
p ! 


Er nahm fein noch unbenütztes Taſchentuch und wilchte 
ihr den weiß von dem heißen Geſichtchen. „Wenn das 
die Mutter ſähe, daß du fo erhit biſt!“ 

„Deshalb bin ich eben ſo gelaufen, Onkel, daß Mutter 
mich nimmer einholen kann, denn ſie kommt mit Karlchen 
hinterdrein. Bis ſie da iſt, bin ich ſchon wieder ganz trocken.“ 

Sie gab ſich einen Schwung und ſaß nun mit baumelnden 
Pie auf der Bank. Mutter Dorfbach kam mit einer Taſſe 

ilch und einem Rieſenſtück Butterbrot. „Erſt eſſen — dann 
trinken!“ mahnte fie. R 

„So viel kann ich nicht,.“ wehrte Lore⸗Lies. „Iß mit, 
Onkel Max!“ Sie legte ihm ein Teil ihres Butterbrotes 
in die Hand. „Wer zuerſt damit fertig iſt, Onkel!“ Ihre 

Banden Elikten ihn an und machten ſich haſtig an die 


rbeit. 
Und ſiehe da, es zeigte ſich, daß der Onkel der raſchere 


ſſer war. 

Mutter Dorfbach ſtand grenzenlos verblüfft. Aber ſie 
agte kein Wort. Es gab mancherlei Dinge, denen man nur 

rch Zufall auf die Spur kam. Nun wußte ſie, wie der 
arme Mann am erſten geſund zu kriegen war. Das, was 


Abſchluß der Zollfriedenskonferenz 


Magere Ergebniſſe für eine wirtſchaſtliche Zuſammenarbeit 


Genf. Die Zollfriedenskonferenz iſt am Montag abend mit 
dem feierlichen Schlußunterzeichnungsakt abgeſchloſſen 
worden. Zur Unterzeichnung gelangten folgende Urkunden: 

1. Abkommen über die einjährige Verlängerung der 
Handelsverträge (jetzt Handelsabkommen genannt). 

2. Protokoll über die weiteren wirtſchaftlichen Verhandlungen 

3. Der offizielle Schlußakt, der eine unverbindliche Empfeh⸗ 
lung für die weitere wirtſchaftliche Zuſammenarbeit enthält. 

An der Konferenz haben 31 Staaten, hiervon 27 europäische 
teilgenommen. Als Erſter unterzeichnete Reichswirtſchaftsmini⸗ 
ſter 5 für die Reichsregierung die drei vorliegenden Doku⸗ 
mente. 


Das Abkommen über die einjährige Verlängerung der Han⸗ 
delsverträge iſt von folgenden europäiſchen Staaten unterzeich⸗ 
net worden: Deutſchland, Oeſterreich, Belgien, England, Eſtland, 
Finnland, Frankreich, Italien, Luxemburg, Holland und der 
Schweiz. Das Protokoll über die weiteren wirtſchaftlichen Ver⸗ 
handlungen iſt von 15 Staaten und zwar den 11 oben genannten, 
ſowie Lettland, Litauen, Griechenland und Portugal unterzeich⸗ 
net worden. 

Die Zollfriedenskonferenz wurde nach der feierlichen Unters 
zeichnung durch eine kurze Schlußanſprache des Präfidenten der 
Konferenz, Graf Moltke, für geſchloſſen erklärt. 


Eine wahrhaft geniale Erfindung 

Preßburg. Das führende Kino in Bratislava (Preßburg) 
zeigte in der dortigen Preſſe und durch Maueranſchläge an, daß 
nunmehr der Tonfilm in die Stadt einziehen werden, und daß 
in wenigen Tagen das Meiſterwerk „12 Wolgabanditen“ auf der 
zappelnden Leinwand vorgeführt werden würde. Das Publikum 
war ſeit langem verärgert, daß noch kein Tonfilm auf dem Re⸗ 
pertoire ſtand, und deshalb bildete die Ankündigung der Kino⸗ 
direktion eine Senſation. Bei der Erſtaufführung erſchienen 
Vertreter der Behörden, der Preſſe und auch die ganze Geſell⸗ 
ſchaft von Bratislava. Alle Welt konſtatierte mit Genugtuung, 
daß die Plätze der Muſiker unbeſetzt bleiben, da ſich das Orcheſter 
für den Tonfilm erübrigt. Die Vorführung begann pünktlich, 
und alle Welt war von der neuen Erfindung begeiſtert. Die 
Begleitmuſik war gut hörbar und genau ſo deutlich wie bei ſtum⸗ 
men Filmen, die Chöre der wilden Wolgabanditen gefielen be⸗ 
ſonders durch richtigen Einſatz und Klangſchönheit. Allerdings 
ſtimmten die Töne nicht immer mit der Handlung auf der Lein⸗ 
wand überein. Da aber das Publikum noch keinen Tonfilm 
erlebt hatte, ſo nahm man an, daß es ſo ſein müſſe. Einem 
Kritiker fiel es aber auf, daß ſich auf der Leinwand viele helle 
Punkte zeigten, die den Eindruck der Lichtbilder beeinträchtigten. 
Der unternehmende Preſſemann drang hinter die Szene vor und 
ſtellte zu ſeiner Ueberraſchung feſt, daß dieſe Leuchtflecke von 
elektriſchen Lämpchen herrührten. Dieſe Beleuchtung war an den 
Pulten der Mufiter, Soliſten und der Chormitglieder befeſtigt, 
die natürlicherweiſe durch Sprache und Geſang den Tonfilm mar⸗ 
kierten. Die Lichter warfen, was man überſehen hatte, ihre 
Abbilder auf die Leinwand und führte dadurch die Entdeckung 
dieſer genialen Erfindung herbei. Die Erregung des Publikums 
war unbeſchreiblich, und nur dem Dazwiſchentreten einiger Amts⸗ 
perſonen gelang es, das Haus vor Demolierung zu bewahren. 


Grünſpans „Rhein- Import“ 


Paris. Durch die Zuſammenarbeit der deutſchen und fran⸗ 


zöſiſchen Polizei iſt es gelungen, den berüchtigten, ſeit Februar 


1828 von verſchiedenen deutſchen Behörden geſuchten Scheckfälſcher 
und Konkursbetrüger Juda Salomon Grünſpan in einem Hotel 
in Paris, wo er ſich unter falſchem Namen eingetragen hatte, zu 
verhaften. Grünſpan hat ſeinerzeit Betrügereien in Höhe von 
ungefähr 1 Million Mark begangen. Grünſpan war Gründer und 
Geschäftsführer der Geſellſchaft „Rhein⸗Import“, die ihren Haupt⸗ 
ſitz in Wiesbaden hatte und ſich mit allen möglichen Geſchäften 
befaßte. Auch in Berlin war eine Filiale gegründet worden. 
Grünſpan hat es nun verſtanden, durch falſche Buchungen und 
Bilanzen viele Monate hindurch glaubhaft zu machen, daß die 
Firma „Rhein⸗Import“ ausgezeichnete Geſchäfte mache, während 
ſie in Wirklichkeit ſchon vollſtändig zugrunde gerichtet war. Trotz 
der kataſtrophalen Lage der Firma nahm Grünſpan weiterhin 
Kredite auf und kaufte für große Summen Waren ein, die er 
dann wieder weiterverſchleuderte. Als ihm der Boden in Wies⸗ 


— —— hauen Hunde ann ———————— 


baden zu heiß wurde, fälſchte er Schecks über hohe Summen und 
erſchwindelte ſich einen letzten hohen Barkredit, mit dem er ſpur⸗ 
los aus Wiesbaden verſchwand. Soweit bisher ermittelt wer⸗ 
den konnte, hat er ſich dann nach Polen begeben, wo er unter 
falſchem Namen auf einem Deckkonto bei einer Warſchauer Bank 
größere Summen hinterlegt hat. Von Warſchau ging er nach 
Paris, wo er ſich über ein Jahr aufgehalten haben ſoll. 


— — —— — — 


Italiens nopulärſter Rennfahrer 
ködlich verunglückt 
Graf Brilli⸗Peri, einer der beſten und erfolgreichſten Rennfahrer 
Europas, verlor beim Training zum Rennen um den Großen 
Preis von Tripolis (Nordafrika) die Herrſchaft über ſeinen 
Wagen, raſte im 180⸗Kilometer⸗Tempo gegen eine Mauer und 


wurde auf der Stelle getötet. 
* 


ie der Mann dem Weibe als ſolchem entgegenbringt. Die 


an ihm ver, waren die unnützen Gedanken, das Grübeln. east war Das war eine ganz andere Liebe als jene, 


welches ſeine Tage und Nächte ausfüllte. Man mußte ihm 
Ablenkung verſchaffen. Das tat nicht aut, daß er von Mittag 
bis ſpät am Abend hier auf dem Liegeſtuhl unter den 
Bäumen lag und ſeine Träume ſpazieren führte. Man 
mußte ihn in die Wirklichkeit zurückbringen, mußte ihm eine 
Tätigkeit zuweiſen, deren Erfüllung ihm als heilige Pflicht 
oblag. Dann ſollten Hans und die anderen alle Augen 
machen, wie raſch er wieder in die Höhe kam 


Lena traf eine halbe Stunde ſpäter ein Sie ſchob den 
Jungen im Wagen und war völlig erichöpft. 

1018 du denn keine Kindermagd mehr!“ ſagte Max er⸗ 
rocken. 

„Erreg dich nicht! — Es iſt alles auf den Wieſen, und ich 
wollte jo gerne noch einmal herüberkommen zu dir.“ 

Er ſchenkte ihr einen gütigen Blick. — Er verſtand — 
In wenigen Wochen würde Karl das dritte Kind in den 
Armen halten. „Ich finde es rückſichtslos von ihm, dir 
jedes Jahr dieſe Laſt aufzuhalſen!“ ſagte er verſtimmt 

Lenas Augen ruhten erſtaunt auf ihm. „Es iſt mir keine 
Laſt, Max. Mit jedem Kind, das ich ihm ſchenke, liebt er 
mich immer wieder neu.“ 1 

Er ſagte nichts mehr, er war überzeugt, daß fie die Wahr⸗ 
15 ſprach. Liebte er nicht auch Lore⸗Lies mit einer wahren 

eidenſchaft, ſeit er wußte, daß ſie die Mutter ſeines Kindes 

1 


* 


war mit Sinnenluſt gemiſcht, riß alle 


Leidenſchaften wach, 
war der Ausdruck des Tieriſchen im Menſchen. Die andere 
war voller Ehrfurcht und behütender Sorge, das Göttliche, 
das die Menſchen — das Mann und Weib für immer anein⸗ 
ander band. i 
Mutter Dor 797 deckte den kleinen Tiſch unter dem Nuß⸗ 
baum. Klein⸗Karli krähte vor Vergnügen, als er die Finger⸗ 


70 tief in den goldgelben Honig ſteckte und ſie dann zum 


äufchen führte. Lore⸗Lies aß mit Vorſich ihren Teller 
Kirſchen, daß nichts auf ihr weißes Kleidchen tropfte. Mag 
ſah bei ſeder einzelnen Frucht, die ſie in den Mund ſchob, 
ob die weißen Zähne auch beſtimmt den Kern wieder heraus⸗ 


gaben. 

„Würden Sie ein paar Minuten auf das Kind achten, 
Herr von Ebrach,“ ſagte die Greiſin und gab Lena einen 
heimlichen Wink mit den Augen „Ich möchte Lena ſo gern 
die Stuben zeigen, die ich für unſere jungen Leute herges 
richtet habe, wenn ſie ab und zu hier übernachten wollen. 

Die junge Frau erhob ſich ſofort. Was würde die Tante 
ihr zu ſagen haben? — Sie ſah an der Haustüre noch ein⸗ 
mal zurück. Max hatte den Kleinen auf dem Schoß fihen, 
und Lore⸗Lies ſaß vor ihm im Graſe und flocht aus Löwen» 
KR eine Kette, welche fie, ab und zu auf die Länge 
prüfte, 

„Steht es ſchlecht um ihn?“ fragte fie forgend, als fie lange 
ſam die Treppen hinaufftiegen. - - 

„Ich glaube an kein Geſundwerden mehr, wenn nicht das 
Letzte noch hilft, das ich erſt heute herausgebracht habe Er 
braucht etwas, das ihn ablenkt. irgend etwas das ihn in 
Anſpruch nimmt. Möchteſt du wohl die Lore⸗Lies ein paar 
Wochen in meine Obhut geben?“ 

„Lore⸗Lies?“ u 

„Ich würde auf fie ſehen wie auf mein eigenes ſelbſt. Er 
hätte dann etwas, was ſeine Gedanken beanſprucht damit ſie 
nicht immer ſo ihre eigenen Wege gehen können wie bisher. 
Ich hätte gar nicht geglaubt, daß er Kinder fo gerne hat, wo 
er doch ſelber keines beſitzt. Willſt du. Lena?“ 

Die junge Frau zögerte „Ich müßte erſt mit Karl darüber 
ſprechen Mir kommt dein Borfchlaa ſehr gelegen. In 
den nächſten Wochen iſt ſie ohnedies etwas im Wege zu 
Haufe.“ Sie lächelte in rührendem Verlegenſein. 

Am anderen Abend ritt Karl auf feinem Braunen durch 
das verſchnörkelte Holgtor in Dorfbach. Er hatte Lore⸗Lies 
vor ſich auf dem Sattel ſigend Sie winkte Max ſchon von 
weitem zu Ebrach ritt bis dicht an den Liegeſtuhl des 
Bruders und reichte ihm die Hand herab Er hatte keine 
Zeit abzuſteigen. Mutter Dorfbach kam eiligſt gelaufen. 
„Macht Ihr Raſt bei uns?“ fragte ſie, ohne irgend etwas 
zu verraten. (Fortſetzung folgt.) 
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pPleß und Umgebung 


60. Geburtstag. 
Am 26. d. Mts. wird Schießhauswirt Sojfa 60 Jahre alt. 


50. Geburtstag. 


Am 26. d. Mts. begeht Friſeurmeiſter Fritz Kretſchmer 
ſeinen 50. Geburtstag. 1 2 a vn 2 


Tegernſeer Bauerntheater. 

Der dritte und letzte Gaſtſpielabend des Tegernſeer 
Bauerntheaters wird am Dienstag, den 8. April ſtattfinden. 
zur Meinung kommt „Wer zuletzt lacht“, eine heitere 

orfkomödie in 3 Aufzügen von Julius Pohl. Der Tag des 
Beginnes vom Vorverkauf wird noch bekanntgegeben. 


Und immer wieder dieſelben Ungezogenheiten! 

Kaum daß es draußen anfängt warm zu werden, die 
zuge trocken und gehbar geworden find und jeder nach Mög: 
lichkeit die freien Tagesſtunden zu einem Spaziergang in den 
Park benutzt, da ſtellen ſich auch wieder die Radfahrer ein 
und treiben insbeſondere auf der Hauptallee ihr Anweſen. 
Es ſind dies immer dieſelben jungen Leute, die, man müßte 
das eigentlich annehmen, von Haus aus ſoviel Takt beſitzen 
müßten, um dieſe Beläſtigung der Spaziergänger zu unter⸗ 
laſſen. Unſeres Wiſſens iſt das Radfahren im Parke nie⸗ 
mandem erlaubt. enn trotzdem dort regelrechte Rennen 
abgehalten werden, ſo iſt dies ein Zuſtand, der im öffent⸗ 
lichen Intereſſe nicht weiter geduldet werden kann. Es muß 
endlich einmal rückſichtslos durchgegriffen werden, um dieſes 
Unweſen abzuſtellen. 


1 Schützengilde Pleß. 

Anläßlich der Namenstagsfeier des Marſchall Pilſudski 
veranſtaltete die Pleſſer Se am Mittwoch, den 
19., und Sonntag, den 23. März, ein Feſtſchießen um vier 
eigens ir dieſem Zwecke geprägte Medaillen. Es wurde 
nach Beſtſchuß angeſtrichen geſchoſſen. Die Beteiligung war 
eine rege. Nach Schluß des Schießens Sonntag abend, wur⸗ 
den die Schießreſultate feſtgeſtellt. Nachdem der Schützen⸗ 
vorſteher in einer Anſprache auf die Bedeutung des Feſt⸗ 
ſchießens hinwies, wurde ein Hoch au 5 a ilſudski 
ausgebracht und zur Verteilung der Medaillen geſchritten. 
Es erhielten: die 1. Medaille auf einen 308 Teiler Alfred 
Konietzny, die 2. auf einen 353 Teiler H. Danecki, die 3. auf 
einen 731 Teiler Karl Feſſer und die 4. auf einen 859 Teiler 
Franz Pieſiur. Mit einem Hochleben der Gewinner und 
einem gemütlichen Beiſammenſein wurde die Feier be⸗ 
ſchloſſen. — Die Pleſſer Schützengilde hält ihre diesjährige 
Generalverſammlung am Mittwoch, den 26. März im Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzungsſagle des Rathauſes ab. Die Tages⸗ 
ordnung lautet: 1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes, 2. Rech⸗ 
nungslegung 1929 und Entlaſtung des Nendanten, 3. Neu: 
. des Schützenhauſes, 4. Beſchlußfaſſung über An⸗ 
träge des Vorſtandes und der Mitglieder, 5. Verlegung des 
Königsſchießens, 6. Renovierung des Schützenhauſes. 


Generalverſammlung des Katholiſchen Geſellenvereins 


Pleß. 

Die für Sonntag, den 23. d. Mts., abends 8 Uhr, in 
den „Pleſſer Hof“ einberufene Generalverſammlung wurde 
von dem Präſes des Vereins, Rendanten Schnapka, mit 
herzlichen Begrüßungsworten eröffnet. Hierauf nahm Re⸗ 


ligionslehrer Salbert das Wort zu einem Vortrage über 


das Thema „Der heilige Joſef und die heutige Zeit“. Im 
Anſchluß daran erſtattete der Vorſtand ſeine Jahresberi de. 
Die Neuwahl des Vorſtandes leitete Friſeur Eduard Dor⸗ 
mann. Gewählt wurden zum Präſes Rendant Schnapka, 
um Vizepräſes Chrobok, zu Schriftführern Zembol und 


Milde Strafen für gemeine Verbrecher 


Die Auſſtändiſchenhelden vor Gericht — Lauter Unſchuldslämmer 


In der Silveſternacht am 31. Dezember v. Is. ſpielten ji 
Schredensigenen in Scharley ab. Eine große Aufſtändiſchenbande 
rottete ſich zuſammen, um wegen der, für die Sanacja am 8. 
Dezember ungünſtig verlaufenen Kommunalwahl, an den Orts⸗ 
bewohnern Rache zu nehmen. Nach Augenzeugen waren es ge⸗ 
gen 20 Aufſtändiſche, die ſich zuſammenrotteten und über die 
unſchuldigen und harmloſen Straßenpaſſanten herfielen, die fie 
mit Knüppeln, Schlagringen und Meſſern bearbeiteten. Die 
Vorſtandsmitglieder des Aufſtändiſchenverbandes, wie Paul 
Depzik, Vorſitzender, Jan Kolodziejczyk und Skorupa, Schriftfüh⸗ 
rer, Anton Dymarczyk, Fahnenträger, Jan Popenda, Kaſſierer, 
haben die Führer geſpielt. Außerdem haben ſich an den 
Straßenüberfällen die Auſſtändiſchen Bendkowski, Ignaz, Dragon, 
Stoklaſſa, Kipinski, Majowski, Lohl, Gerlich und andere beſon⸗ 
ders hervorgetan. 

Als die Preſſe die „Helden“ nach dem „Pogrom“ mit Namen 
nannte, haben ſie auf Grund des ſeligen Preſſedekrets Berichti⸗ 
gungen geſchickt und drohten mit Klage. Sie haben ſelbſtper⸗ 
ſtändlich abgeſtritten, daß ſie an den Ueberfällen beteiligt waren 
und behaupteten, daß fie brav zu Hauſe geſeſſen haben. Am 
ſchlimmſten iſt es dem Finanzbeamten Strzelczyk ergangen, der 
durch den Auſſtändiſchen Skorupa durch einen Meſſerſtich in die 
Herzgegend gefährlich verletzt wurde und längere Zeit zwiſchen 
Tod und Leben ſchwebte. Auf den Schwerverletzten hieb noch 
der Auſſtändiſche Bendkowski mit einem Knüppel ein und ver⸗ 
letzte ihn am Kopfe. Im bewußtloſen Zuſtande wurde Strzel⸗ 


Brestidenverein Pleß. 


Die Generalverſammlung des Beskidenvereins wird 
am Sonnabend, den 29. d. Mts. abgehalten. 


Geſangverein Pleß. 
Am Mittwoch, den 26, d. Mts., abends 8 Uhr, iſt obe 
des Frauenchores zur Vorbereitung der Schillerfeier. 


Gottesdienffordnung: 


Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 
Mittwoch, den 26. März: 
7 Uhr: Hl. Meſſe zur göttlichen Vorſehung für eine Fa⸗ 
milie aus der Stadt. 
Sonntag, den 30. März: 
6.30 Uhr: Stille hl. Meſſe. 
7.30 Uhr: Polniſches Amt mit Segen und poln. * 
9 Uhr: Deutſche Predigt und Amt mit Segen für Eli⸗ 
ſabeth Dehniſch. 

10.30 Uhr: Polniſche Predigt und Amt mit Segen. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
Mittwoch, den 26. März: 

5 Uhr nachm.: Evangeliſcher Paſſionsgottesdienſt. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Die Wahlkommiſſionen für den Schleſiſchen Sejm 
Nach der er für den Schleſiſchen Sejm 
wurde die Wojewodſchaft in drei Wahlkreiſe eingeteilt. Der 


Sitz der e niin en für den erſten Wahlkreis 


iſt Teſchen. Dem erſten Wahlkreiſe gehören bekanntlich die 


Kreise Teſchen, Bielitz und die Stadt Bielitz, dann die 


Zug, zum Kaſſierer Herbig und Nudolf Rejowitz zum Se⸗Kreiſe Rybnik und Pleß an. Der Wahlkreis zählt 540 000 
nior, ferner 4 Ordner. Zu Ergänzungsmitgliedern wurden | Einwohner. Der Sitz der Hauptwahlkommiſſion für den 


Anton Schwarz und Paliczka gewählt. Nach dem Abſingen 
einiger Lieder wurde der offizielle Teil der Ser ge⸗ 
ſchloſſen. Den ſich anſchließenden gemütlichen Teil beſtritt in 
der Hauptſache die Jugend des Vereins. Kapuſta trug ein 


zweiten Wahlkreis iſt N Zu dieſem Wahlkreiſe 
Flu Kreis Kattowitz und die Stadt Kattowitz, ein⸗ 
chließlich der Gemeinde Ruda, die Gemeinden Bufakow, 
Chudow, Gieraltowitz, Paniowy, Paniowki und Przäyſcho⸗ 


Beiſitzern zuſammen. 


czyk ins Krankenhaus geſchafft. Der Arzt Dr. Bozianski, hat 
feſtgeſtellt, daß Strzelczyk durch dieſe Verletzung 40 Prozent ſei⸗ 
ner Arbeitsfähigkeit eingebüßt hat. Insgeſamt wurden mehr 
Pr weniger 40 Paſſanten von den Auſſtändiſchenrowdys ver⸗ 
etzt. 


Die meiſten Beſchädigten haben die Staatsanwaltſchaft an⸗ 
gerufen, und dieſe erhob gegen die Bande eine Anklage. Am 
vergangenen Sonnabend wurde vor dem Tarnowitzer Strafgericht 
gegen 13 Aufitändifhe verhandelt. Der Scharleyer Arzt, Dr. 
Bozianski, fungierte als Sachverſtändiger, denn er hat die Ver⸗ 
letzten in der fraglichen Nacht behandelt. Alle Angeklagten 
ſtellten ſich, wie die unſchuldigen Lämmer hin und behaupteten, 
an den Ueberfällen gar nicht beteiligt geweſen zu ſein, ſondern 
hübſch zu Hauſe geſeſſen zu haben. 

Die Zeugenausſagen, und es waren 63 Zeugen geladen, 
haben im Sinne unſerer Ausführungen ausgeſagt und die An⸗ 
geklagten als die Rowdys erkannt, von welchen ſie mißhandelt 
wurden. 

Nach längeren Beratungen verurteilte das Gericht Slorupa 
zu 5 Monaten und 5 Tagen Gefängnis, Bendkowski erhielt 110 
Zloty. Dragon 210, Stoklaſſa 110 Zloty Geldſtrafe. Popenda 
erhielt 10 Tage Gefängnis, Kolodziejczyk 20 und Majowski 10 
Zloty Geldſtrafe. Alle übrigen wurden freigeſprochen. Die Ge⸗ 
ſchädigten haben gegen das milde Urteil Berufung eingelegt. 


Die Hauptwahlkommiſſionen ſetzen ſich aus einem Vor⸗ 
ſitzenden und einem Vorſitzenden und einem Stellvertreter 
und 3 Beiſitzern zuſammen. Der Vorſitzende iſt gewöhnlich 
der Gerichtspräſes oder ein Bezirksrichter der von ihm er⸗ 
nannt wird. Der Gerichtspräſes nominiert einen Richter 
als Vorſitzenden⸗Stellpertreter und zwar aus den Richter⸗ 
kreiſen. Die Beiſitzer in der Hauptwahlkommiſſion und ihre 
Stellvertreter werden durch eine Versammlung der Ge⸗ 
meindevorſteher gewählt, die zu dieſer Wahl beſonders ein⸗ 
berufen werden. Der Hauptwahlkommiſſar wird vom 
Wojewoden nominiert, der die Tätigkeit der Hauptwahl⸗ 
kommiſſionen überwacht. Der Hauptwahlkommiſſar wurde 
bereits in der Perſon des Abteilungsleiters Dr. Trzeziak 
ernannt, der auch von dem Wojewodſchaftsrat beſtätigt 
wurde. 8 


Jede Stadt⸗ und Landgemeinde wird in Wahlbezirke 
eingeteilt und an der Spitze eines jeden Wahlbezirkes ſteht 
eine Bezirkswahlkommiſſton. Dieſe Kommiſſionen ſetzen ſich 
aus dem Vorſitzenden und ſeinem Stellvertreter und drei 
Die Bezirkswahlkommiſſionen ſind 
beſchlußfähig, wenn mindeſtens 3 Mitglieder zugegen ſind. 
Die Beſchlüſſe werden mit einfacher Stimmenmehrheit ges 


jebt und bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des 


orſitzenden. Ein Sejmkandidat darf kein Mitglied der 

Wahlkommiſſion ſein. Die Beſchlüſſe der Wahlkommiſſion 
fertigt protokolliert und von allen Mitgliedern unter⸗ 
ertigt. 

Die Kommiſſionsmitglieder müſſen ihre Pflichten ge⸗ 
wiſſenhaft erfüllen und bei Pflichtverſäumnis können ſie in 
eine Strafe genommen werden und zwar von 20 bis 
100 Zloty. Haben die Mitglieder infolge ihrer Tätigkeit 
Verluſtentgang, dann bekommen ſie eine Entſchädigung 
dafür. Wohnen die Kommiſſionsmitglieder außerhalb des 
Wahlbezirkes, ſo erhalten ſie Diäten. 


Ueber 32900 Arbeitsloſe in der Wojewodſchaft 

Nach einer Aufſtellung der Arbeits⸗ und Wohlfahrtsabtei⸗ 
lung beim ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt, war in der Zeit dom 
12. bis 18. März, innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien, ein 


Kouplet als Schuſterſunge vor. Das Theaterſtück mit dem witz. Dieſer Wahlkreis zählt 387 000 Ehre ute Der Sitz] weiterer Zugang von 801 Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am Ende 
Titel Lord Beffſteak“ — für die Spielleitung zeichnete Ru⸗ der dritten Hauptwahlkommiſſion iſt Königshütte. Zu die⸗ der Berichtswoche betrug die Erwerbsloſenziffer insgeſamt 


dolf Rejowitz verantwortlich —, erntete vielen Beifall. 
Zum Schluß wurde dann noch vom Geſellen Hohmann ein 
viel belachtes Couplet „Der Hhotograph“ vorgetragen. 


ſem Wahlkreis gehört die Stadt Königshütte, der Kreis 
Schwientochlowitz, dann Lublinitz und Tarnowitz mit zu⸗ 
ſammen 386 000 Einwohnern. 


32 927 Perſonen. Es wurden geführt: 3655 Gruben-, 585 Hütten⸗, 
22 Glashütten⸗ und 1910 Metallarbeiter, ferner 27 Landarbeiter, 
1033 geiſtige Arbeiter, 6240 Bauarbeiter, 839 qualifizierte und 


Winter nicht mehr ſpielen zu laſſen, zumal ja das Theaterſpielen | Buch die Hauptlultur. und Unterhaltungsfaktoren. Heute ſind 


Jenſeits der Grenze 


Kino, Theater und Buch im Wettbewerb. 
(Weſtoberſchleſiſcher Wochenendbrief.) 
Gleiwitz, den 2. März 1930. 
Das Kino hat einen neuen Siegeszug durch Ober⸗ 
ſchleſien angetreten. Im Herbſt vorigen Jahres wurde das erſte 
Tonfilmtheater in Schleſien in Gleiwitz eingerichtet 
Selbst die alte Provinzialhauptſtadt Breslau, die ſchleſiſche 
Odermetropole, bekam den Tonfilm viel ſpäter zu hören, ſo daß 


bei dem ſchwachen Beſuch erhebliche ſtädtiſche Zuſchüſſe erfordert, 
die bei der heutigen ernſten Finanzlage der Städte kaum zu ver: 
antworten ſind. Man hat z. B. ausgerechnet, daß die Stadt 
Oppeln in dieſem Winter beim Theater pro Beſucher und 
Platz etwa 4 Mark als Zuſchuß zugelegt hat. In Oppeln hat 
das Theater überhaupt einen ſehr ſchwierigen Stand. Der 
eigentliche alte Theaterſaal des Oppelner Rathauſes 
mußte aus polizeilichen Gründen, da er den Sicherheitsanforde: 
rungen nicht mehr genügte, geſchloſſen werden. In dieſem Winter 
wurde daher 


es Kino und Radio und nicht zuletzt der Sport in ſeiner 
tauſendfachen Verzweigung. Das deutſche Buch träumt einen 
Dornröschenſchlaf, aus dem es durch die Veranſtaltung eines be⸗ 
ſonderen Tages zur Werbung für den Buchgedanken geweckt wer⸗ 


den ſollte. Dieſer 2 

Tag des Buches, 
der ſeit mehreren Jahren in Deutſchland begangen wird, wurde 
diesmal zum erſten Male mit ſtärkerer öffentlicher Beteili⸗ 
gung auch in Oberſchleſien durchgeführt. In Beuthen, Glei⸗ 
witz und Oppeln fanden beſondere Buchausſtellungen ſtatt. In 


PPTP 


en 


Gleiwitz auf dem Gebiete der Filmkunſt wieder einmal dem gan: Theater in einem Tanzſaal Beuthen, das in allen kulturellen Angelegenheiten ſtets führend 5 
zen deutſchen Südoſten voraus war. Jetzt ſind aber auch die an» geſpielt, der natürlich nur eine notdürftige Unterkunft für das | hervorlritt, fand ein Feſtabend ſtatt, der ſich zu einer großen 5 
deren Städte gefolgt. Auch Beuthen und Oppeln Haben | Theater bot. Der ſchlechte Theaterbeſuch mag immer | Kundgebung für das deutſche Buch geſtaltete. Der 5 
jetzt Tonfilm. hin mit auf dieſen Umſtand zurückzuführen fein. Die Theater⸗ Beuthener Oberbürgermeiſter konnte bei dieſer Feſtveranſtaltung, 5 
Weiter ſind in Gleiwitz und in Beuthen raumnot wird ſich allerdings in Oppeln in Kürze nicht beſeitigen [die in den neuen ſchönen Räumen des Feſtſaales des Beuthener Wi 
neue Lichtſpielhäuſer laſſen, da an den Neubau eines eigenen Theatergebäudes in den | Baugewerksſchulgebäudes ſtattfand, mit beſonderer Freude das De 

eis mocen. I Setgen Mein dam mobsenes e ..... en be ee ee 2 
der Pongosſtraße exit kürzlich in Betrieb genommen. In Glei⸗ in ohne deu Kr . Dies wäre umſo | Oberbür 2 eiſter erklärte, verdient, daß man ihr im neuen Ber 
wit öffnete der alte Deuligpalaſt im Stadtgartenhaus nach völ⸗] ßedauerlichet, als, wie 2 hört, polniſche Theatervorſtellun⸗ Sparlaſſengebäude am Moltteplag Ye 1055 
an en eee wee, ee een. gen in Oppeln in dem nächſten Jahr im verſtärkten Maße ſtatt⸗ 8 Be 
Dieſe Neueröffnung des Stadtgartenſaales in Gleiwitz als Kino finden ſollen. Der Polenbund für Deutſch⸗Oberſchleſien hat nam⸗ „; : eigene Jugendleſeſäle 77 
bedeutet allerdings für den oberſchleſiſchen Kegelſpor: lich bereits für über 100 000 Mark ein großes altes Neſtaura⸗ einrichtet. Für dieſen wichtigen gemeinnützigen Zweck werden 1 
eine kleine Enttäuſchung. Die oberſchleſiſchen Kegler wollten Hionadehäude zug ant le denen beſonderen Theater: Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe herangezo⸗ 14 
nämlich in dieſem großen Gebäude, das der Stadt Gleiwitz ge⸗ aal Hi init Pig Vorführungen bauen. Von deutfdrer Seite gen. Der Feſtredner Profeſſor Dr. Reinelt wies darauf hin, hi 
hört, mit ſtädtiſcher Hilfe einen Bundeskegelpalaſt für ganz wird 12 U r Auendum eo Mi nderheite nſchuhes natürlich daß das Buch von Kino, Nadio und Sport verdrängt worden ſei. KEN. 
Oberſchleſien einrichten. Die Stadt Gleiwitz hat klugerweiſe ſich en dieſes Vorhaben en olenbundes nichts an 1 Aber man dürfe dieſe neuen Faktoren nicht als Feinde bekämpfen, 70 
ein Kino vorgezogen. Kegeln iſt ja auch eine ſchöne Sache — gegen f Pole . denn auch Radio, Kino und Sport haben ihr Gutes. Aufgabe 77 


es ſoll auch nichts gegen dieſen Sport geſagt werden —, aber ein 
Kino iſt für das Stadtſäckel weit ertragreicher als ein Bundes⸗ 
kegelpalaſt. 

Die oberſchleſiſchen Kommunen erhalten nämlich von den 
zahlreichen Kinotheatern ſehr weſentliche Kinoſteuern, 
die in Zahlen ausgedrückt, mehrere. .. zigtauſend Reichsmark 
einbringen. Da die Kinos ſich in Oberſchleſien eines außer⸗ 
ordentlich guten Beſuches erfreuen, iſt dieſe kommunale Steuer⸗ 
einnahme aus dem Kinobeſuch in der heutigen Zeit der Fi⸗ 
nanznot nicht zu unterſchäßen. 

Bei dieſem Andrang in den Kinos kann es gar nicht Wun⸗ 
der nehmen, wenn die Theater in Oberſchleſien meiſt we» 
nig beſucht find, fo daß in verſchiedenen Städten man ſich mit 
dem Gedanken trägt, die Theater zu ſchließen und im nächſten 


wäre nur zu wünſchen, wenn die deutſche Minderheit in Oſtober⸗ 
ſchleſien ebenſo handeln dürfte. 

Aber Oppeln ſteht mit ſeinen Theaterſorgen nicht allein. In 
Ratibor liegt die Theatergeſchichte ähnlich. Der Magiſtrat 
Ratibor hat jedenfalls beſchloſſen, Zuſchüſſe für das ſtädtiſche 
Theater in Ratibor nicht mehr zu gewähren. Endgültige Ent⸗ 
ſcheidungen find indes noch nirgends getroffen. Man wird vor 
allem abwarten müſſen, inwieweit Reich und Staat durch be⸗ 
ſondere Zuſchüſſe in der Lage ſind, die 

Weitererhaltung der gefährdeten Theaterbetriehe 
zu ermöglichen, f 

Das Vordrängen des Kinos hat aber nicht nur dem Theater 
Abbruch getan. Es hat auch die Liebe zum Buch erheblich 
abgeſchwächt. In Großväters Zeiten waren Theater und 


des Buches iſt es aber, Gleichſtellung mi; dieſen drei Er⸗ 
rungenſchaften der Neuzeit zu erlangen. Denn ein gutes 
Buch iſt und bleibt eine Quelle der Freude und der 
Weg zum Erfolge. Der Jugend rief Dr. Reinelt zu: 
„Uebet Sport und ſorgt dafür, eine geſunde Seele in einem 
geſunden Körper wohnt, aber veiſagt dieſer Seele die Geiſtes⸗ 
nahrung nicht. Leſt gute Bücher!“ 

Wie wichtig und notwendig die Förderung und Un⸗ 
terſtützung des deutſchen iſt, dies werden gerade die 
Millionen außerhalb der politiſchen Grenzen des Deutſchen 
Reiches am beſten wiſſen, denen oftmals ein deutſches Buch die 
einzige deutſche Unterhaltungsmöglichkeit iſt und die in dem 
Buch die unzerſtörbare, ewige Brücke zu dem großen deutſchen 
Volkstum ſehen. — Wilma. — 


herangezogen werden, während ihrer Erwerbsloſigkeit 


Dee re 


16 749 nichtqualifizierte Arbeiter. Weiterhin wurden 446 Ar⸗ 
beiter aus der Holzbranche, 31 aus der chemiſchen Branche, 82 
aus der Papierbranche und 1328 Arbeiter aus der Steinſetz⸗ 
branche regiſtriert. Eine wöchentliche Unterſtützung erhielten 
zuſammen 20 636 Beſchäftigungsloſe. 


Ankerſtützung an nichtſtändige Erwerbsloſe 

Das Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium in Warſchau ver⸗ 
öffentlicht eine neue Verordnung vom 4. März 1930, wonach alle 
diejenigen Arbeitsloſen, welche vorwiegend zu Saiſonarbeiten 
in den 
Beſitz einer entſprechenden Unterſtützung gelangen können. Die 
Feſtſetzung der Köhe der Unterſtützungsſätze erfolgt durch den 
Fundus Besrobocia (Arbeitsloſenfonds) und zwar, nach der Be⸗ 
dürftigkeit der Arbeitsloſen. Die Verordnung hat am 22. März 
d. Is. innerhalb des Bereichs des Bezirksarbeitsloſenfonds 
Rechtskraft erlangt. 


Verlängerung der ermäßigten Einfuhrzölle 
für Maſchinen pp. 

Nach einer miniſteriellen Verfügung wurde die Ermäßigung 
der Einfuhrzölle für Maſchinen und Apparate, mit Ausnahme 
der ſogenannten Dampfſammler, bis auf den 30. Juni d. Is. ver⸗ 
längert. In Frage kommen hierbei Maſchinen und Apparate, 
welche als Beſtandteile neuinſtallierter kompletter Einrichtungen 
für gewerbliche Betriebe, oder für Herabſetzung der Betriebsun⸗ 
koſten, bezw. Verbeſſerung der induſtriellen und landwirtſchaft⸗ 
lichen Produktion dienen. Dabei handelt es ſich um ſolche Ma⸗ 
ſchinen, die im Inland nicht hergeſtellt werden. Reklamationen 
zwecks Rückzahlung des überzahlten Zollſatzes und zwar vom 1. 
Januar d. Is. ab, werden berüdjichtigt, doch muß durch den 
Antragſteller ein entſprechendes Geſuch an das Finanzmini⸗ 
ſterium in Warſchau eingereicht werden. 


Von der diesjährigen Handwerkerausſtellung 


Auf der letzten Sitzung der Innungsvorſtände innerhalb der 
Wojewodſchaft Schleſien, welche im großen Saale des „Bundes⸗ 
hauſes“ auf der ul. Mickiewicza in Kattowitz ſtattfand, wurde 
der endgültige Termin für die Abteilung der diesjährigen Hand⸗ 
werkerausſtellung feſtgeſetzt. Die Handwerkerausſtellung findet 
in der Ausſtellungshalle in Kattowitz (Südpark) und zwar: in 
der Zeit vom 15. bis 30. September d. Is. ſtatt. Mit den Aus⸗ 
führungsarbeiten wurde die Ausſtellungs⸗ und Propagandage⸗ 
ſellſchaft beauftragt. An der Ausſtellung können ſich mit ihren 
Exponaten nur oberſchleſiſche Handwerker beteiligen. Die Stand⸗ 
gebühr für die Ausſteller wurde für die ganze Ausſtellungszeit 
auf 10 bis 15 Zloty feſtgeſetzt. In der gleichen Zeit wird auf 


dem freien Platz hinter der Ausſtellungshalle ein Lunapark er⸗ 


richtet. 


Kattowitz und Umgebung 


Aufnahmeprüfung für Fleiſcherlehrlinge. Am Freitag, den 
4. April, finden in den Räumen des Innungsſekretariats auf der 


ul. Kozielska 10 in Kattowitz Aufnahmeptüfungen von Lehrlin⸗ 
gen im Fleiſcher- und Wurſtmacherhandwerk ſtatt. 

„Muſikfreunde“. Zur Nachtzeit drangen durch das offene 
Fenſter der Mittelſchule in Kattowitz, ulica Szkolna, unbekannte 
Täter ein und entwendeten aus einem Klaſſenzimmer 5 Geigen 
mit Kaſten. Einer der Geigenkaſten trug die Auſſchrift „Georg 
Krzywalski. Teſchen“. Die Kattowitzer Kriminalpolizei warnt 
vor Ankauf der geſtohlenen Geigen. 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12.05: Mittagskonzert. 16.15: Kinderſtunde. 16.45: 


Unterhaltungskonzert. 17.15: Vortrag. 17.45: Nachmittagskon⸗ 
zert. 19.05: Vorträge. 20.30: Abendunterhaltung. 21.05: Lite⸗ 
rariſche Stunde. 22.25: Berichte. 23: Franzöſiſche Plauderei. 


Donnerstag. 12.10: Mittagskonzert. 12.40: Konzert für die 


Jugend. 17.15: Vorträge. 17.45: Unterhaltungskonzert aus 
Warſchau. 19.05: Vorträge. 20.30: Abendkonzert. 21.30: Litera⸗ 
riſche Stunde. 22.15: Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 


Podziekowanie! Danksagung! 

Za tak liczne dowody 
wspölczucia okazanych herzlicher Teilnahme 
nam z powodu zgonu 


wirts Herrn 


Teotiln Kokotta Teofil Kokott 


skladamy wszystkim naj-|sagen wir hiermit allen 
serdeczniejsze herzliches ; 


„Bög zaptac! 


uerbriefe 


Soeben erschienen: 


liefert schnell und 
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musterbogen 


Anzeiger fürdenKreis 


Für die vielen Beweise 


dem Hinscheide des Gast- 5 


Gott vergeit’s! 
Goczalkowice Zdröj w marcu1930 | Goczalkowice Zdröj,im März1930 
Rodzina. Die trauernden Hinterbliebenen. 


‚ „Anzeiger für den Kreis pleß“. 


Modenschau 


Neue Sommer- und Sportkleider 
mit über 140 neuen Modellen und Schnitt- 


Freie Turner Kattowitz — Pogon Kattowitz 3:3 (3:1). 

Viel hatte man ſich von den Freien Turnern nicht ver⸗ 
ſprochen, weil ſie eine längere Zeit ausgeſetzt hatten und zu die⸗ 
ſem Spiel Erfah einſtellen mußten, da einige ihrer beiten Spieler 
fehlten, doch zeigten ſie ein ſchönes Spiel in der erſten Halbzeit, 
in der zweiten Halbzeit ließen ſie dagegen nach und Pogon 
konnte den Ausgleich ſchaffen. Pogons Handballelf iſt in der 
letzten Zeit ſtark nach vorn gekommen und kämpft mit einer gro⸗ 
ben Ambition, nur daß der Mannſchaft noch die nötige Routine 
fehlt; auch müßte das Geſchrei am Platz unterbleiben. Daß das 
Spiel unentſchieden ausgefallen iſt, iſt auch eine gewiſſe Schuld 
des Freien Turner⸗Tormanns, welcher eine große Unficherheit 
zeigte, jedoch entſpricht das Reſultat dem Spielverlauf. Auch 
konnte man ſchon feſtſtellen, daß das Handballſpiel immer mehr 
Zuſchauer anlockt. 

Naprzod Lipine — 1. F. C. Kattowitz 7:4 (3:4). 

Das größte ſportliche Ereignis in Oberſchleſien war das 
Treffen obiger Gegner, welches an die 4000 Zuſchauer auf den 
Lipiner Platz hinauslockte. Das Spiel ſelbſt war intereſſant und 
brachte oft recht ſchöne Momente. Die erſte Halbzeit zeigte eine 
kleine Ueberlegenheit des Klubs, nach dem Wechſel dagegen 
übernahm Naprzod das Kommando und hatte bewieſen, daß der 
oberſchleſiſche Meiſter augenblicklich die beſte Mannſchaft in 
Oberſchleſien iſt. Naprzod war taktiſch und durch ſchnellen Ball⸗ 
ſtart dem 1. F. C. überlegen und ſiegte verdient. Die Tore er⸗ 
zielten für Naprzod Kaczmarczyk 3, Stefan 2, Zug und Michalski 
je 1. Für den 1. F. C. war Geisler 2, Görlitz und Heriſch je 1 
Mal erfolgreich. 

Polizei Kattowitz — Pogon Friedenshütte 2:1 (0:0). 
Es war ein lebhaftes und intereſſantes Spiel zweier gleich⸗ 
wertiger Gegner und glücklicher Sieger blieb die Polizei und das 
nur durch ihren beſſeren Sturm. Die Reſerven ſpielten 2:2, die 
1. Jugend 1:0 und die zweite Jugend 0:0 gleichfalls gegen Po⸗ 
gon Friedenshütte. f 

Orzel Joſefsdorf — 20 Vogutſchütz 3:1 (1:1). 
Trotz der Niederlage waren die Bogutſchützer die beſſere Mann⸗ 
ſchaft, nur daß ſie gegen Schluß nachgelaſſen hatten und Orzel 
dies ausnutzte und ſo zu einem Siege kam. ; 

K. S. Domb — Kolejowy Kattowitz 2:1 (1:1). 

Nach dem Spiel Orzel — 20 Bogutſchütz fand das Spiel obi⸗ 
ger Gegner ſtatt, welches mit einem Siege für Domb endete. 
Kolejowy nahm eine Umſtellung feiner Mannſchaft vor und ‚dis: 
ſes Experiment koſtete ſie den Sieg. 

Amatorski Königshütte — 07 Laurahütte 7:2 (5:1). 

Die Laurahütter hatten einen ihrer ſchwächſten Tage und 
ſpielben weit unter ihrer Form und hatten einen Gegner, der ſich 
in einer hervorragenden Form befand, jo daß die Niederlage ver-, 
ſtändlich iſt. g 


Sport vom Sonntag 


K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz — Pogon Kattowitz 2:1 (0:0). 

Durch das ſcharfe, zeitweiſe ſogar brutale Spiel der Ross 
dziner unterlagen die durch Erſatz geſchwächten Gäſte, welche das 
ganze Spiel hindurch die beſſere Mannſchaft waren. 

Slons Schwientochlowitz — 06 Zalenze 1:0 (0:0). 

Es war ein ſchönes Spiel, welches in der erſten Halbzeit 
ausgeglichen war. Nach dem Wechſel machte ſich eine kleine 
Ueberlegenheit von Slonsk bemerkbar. Durch Palka konnte 
Slonsk den Sieg für ſich feſtſtellen. 

24 Schoppinitz — K. S. Chorzow komb 3:3 (1:1). 

Einen ſchönen Erfolg konnte eine kombinierte Mannſchaft 
von Chorzow gegen die auf ihrem eigenen Platz gefürchteter 
Schoppinitzer erzielen. 

K. S. Ehorzom — Stadion Königshütte 4:1 (2:0). 

Ohne aus ſich beſonders herauszugehen, gelang es den 
Chorzowern einen überzeugenden Sieg gegen Stadion zu erzielen. 

Slovian Bogutſchütz — Ruch B⸗Liga Bismarckhütte 6:3 (5:2) 

Zgoda Bielſchowitz — Naprzod Zalenze 6:2 (4:2) 

Wawel Wirek — Ruch Re. Bismarckhütte 411. 

Odra Scharley — Sparta Bielar 1:1. 

Dieſes Spiel, welches der Schiedsrichter Matula aus Chr 
paczow leitete und es brutal ausarten ließ, endete nach 25 Minu⸗ 
ten Spieldauer mit einem großen Skandal. Makſzycz (Odra) 
gab König (Sparta) einen Hack, jo daß man ihn vom Plaß 
tragen mußte. Nach dieſem Vorfall drangen die Zuſchauer auf 
den Platz und verhinderten ein Weiterſpielen. 

1. K. S. Tarnowitz — Sportverein Bleiſcharley 3:2 (2:2). 

Slonsk Tarnowitz — Sileſia Hohenlinde 2:2 (1:1). 
| Diie erſten Ligaſpiele. 

Warta Poſen — Nuch Bismardhütte 3:0 (2:0). 
Warta befand ſich in einer ſehr guten Form und war Ruch 
dauernd überlegen. Zuſchauer 2000. 

Polonia Warſchau — L. T. S. G. Lodz 2:2 (6:2). 

Es war ein offenes und auf niedrigem Niveau ſtehendes 
Spiel. i ; 
Garbarnia Kralau — Warſzawianka Warſchau 1:3 (1:3). 

Das erſte Ligaſpiel des Vizemeiſters endete mit einer Nie⸗ 
derlage gegen die ſchwächere Warſzawianka. Zuſchauer 4000. 

Cracovia Krakau — Sportfreunde Königshütte 2:2 (1:2). 

Einen ſchönen Erfolg konnten die Sportfreunde in Krakau 
gegen die Cracovia für ſich buchen, welcher ſie nur techniſch unter⸗ 
legen waren, dieſes Minus aber durch ihr aufopferndes Spiel 
wieder wettmachten. 


Warſchau — Welle 1411,8 

Mittwoch. 12.05: Mittagskonzert. 13.10: Wetterbericht. 

14.40: Handelsbericht. 15.00: Vorträge. 16.15: Stunde für die 

Kleinen. 16.45: Schallplattenkonzert. 17.15: Vortrag. 17.45: 

Anterhaltungskonzert. 19.10: Vorträge. 20.30: Franzöſiſche 

Muſik. 21.05: Literariſche Stunde. 21.30: Suitenkonzert. 22.10: 
Vorträge. 22.35: Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanjage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Junkwerbung.“) 15.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher ‚Preis: 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 


bei 


ein 


Erhält- 
lich im 


heißt ein neues Ullstein-Sonderheft. 
Es will dem Amateur bittere Erfah- 
rungen ersparen und ihm zu besseren 
Bildern verhelfen! Es madıt ihn auf 
eine Reihe von Umständen aufmerk- 
sam, die für den Erfolg ausschlagge- 
bendsind: Richtige Auswahl desMotivs, 
richtiger Ausschnitt des Bildes, richtige 
Belichtung und Entwicklung der Platte 
usw. Alles erläutert das Heft durch 
Bilder, zeigt das Ideal und die häufig- 
sten Fehler des Anfängers. Für 1.25M. 
ist es erhältlich bei: 

„Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


Papier⸗Lamgenſchirme 


in allen Preislagen erhältlich im 


Pieß| , Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


sauber 


Zi. 2.00 


UR FRÜHJAHR UND SOMMER 


Funkwerbung 9 und Sportfunf, 22.30—24,00: Tanzmuſik (ein⸗ 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 


Mittwoch. 16,00: Volkskunde. 16.30: Rund um den Erdball. 
17.30: Jugendſtunde. 18.15: Materie und Leben. 18.40: Aus 
Gleiwitz: Das geiſtige Werden in Oberſchleſien. 19.05: Wetters 
vorherſage für den nächſten Tag. Anſchließend: Abendmuſik. 20.00: 
Blick in die Zeit. 20.25: Nur ein halbes Stündchen. 21.00: Aus 
Berlin: Straßenmann. 22: Abendberichte. 22.25: Theaterplauderei. 

Donnerstag. 9.90: Uebertragung auf die Deutſche Welle, 
Berlin: Schulfunk. 16.00: Stunde mit Büchern. 16.30: Stunde 
der Muſik. 17.00: Konzert. 18.15: Berufsberatung. 18.40: Hans 
Bredow⸗Schule: Wirtſchaft. 19.05: Wettervorherſage für den 
nächſten Tag. Anſchließend: Deutſche Dialekthumoriſten. 20.00: 
Stunde der Arbeit. 20.30: Uebertragung auf den Deutſchland⸗ 
ſender Königswuſterhauſen: Operettenmuſik. 21.40: Efraim Friſch 
lieſt aus eigenen Werken. 22.10: Abendberichte. 22.95 24.00: 
Tanzmuſik des Funk⸗Jazzorcheſters. Leitung: Franz Marfſzalek. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp, ' 
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das beste und allerbeste 


ELITE (U 


Beyers Modenführer für Da- 
menkleidung mit großem 
Schnittmusterbogen 


Beyers Modenführer für Kin- 
derkleidung mit großem 
Schnittbogen 


„Anzeiger für den Kreis Pleg 


eg 


N ; 
8 \ 


Kinderſpielzeug / Puppenmöbel 


Tiere, Teller und Anterſetzer 
Körbchen und Käſtchen 


kaufen Sie am billigſten im 


„Anzeiger für den Kreis Pleß.“ 


